
Einfacher aus- und umsteigen am Roland-Center 

Der Beirat Huchting möge beschließen:

Wir bitten die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung, im zentralen Bereich der 
Hauptbahnsteige jeweils zu den durchgehenden Schienen der Straßenbahn hin, eine 
Runterpflasterung des Bahnsteiges zu schaffen, sodass auch dort ein barrierefreies 
Queren der Gleise möglich wird. Dies soll möglichst vor Inbetriebnahme der 
durchgehenden Gleise umgesetzt werden.

Begründung: Die höheren Bahnsteige, die an der Haltestelle Roland-Center entstanden 
sind und sukzessive an den zu errichtenden Straßenbahnhaltestellen hergestellt werden, 
sorgen für einen niveaugleichen Ein- und Ausstieg in die Straßenbahnfahrzeuge. Davon 
profitieren insbesondere Menschen mit Kinderwagen, im Rollstuhl, mit schwerem Gepäck 
und solche, die nicht gut zu Fuß sind. An der Umsteigehaltestelle Roland-Center stellt sich
gerade für diese Menschen allerdings das Problem, dass ein Queren der Gleise recht 
mühsam ist und entweder einen weiten Umweg über die Endbereiche der Bahnsteige bzw.
das Überwinden eines großen Höhenunterschiedes erfordert. Erschwerend kommt hier 
noch hinzu, dass die Fußgängerquerung zum Eingang des Roland Centers im vorderen 
Drittel des stadteinwärtigen Bahnsteiges liegt und somit zwangsläufig lange Wege vom 
stadtauswärtigen Bahnsteig aus bestehen.

Vor dem Hintergrund einer Bahnsteiglänge von über 90 Metern ist es aus unserer Sicht 
dringend geboten, eine zusätzliche Gleisquerung zu schaffen. Nur so kann der Vorteil 
durch den niveaugleichen Aus- und Einstieg in die Straßenbahnfahrzeuge für den Großteil 
der Betroffenen tatsächlich realisiert werden. Die Querung kann so geschaffen werden, 
dass sie nicht im Einstiegsbereich der jeweils vorderen Straßenbahn an den Bahnsteigen 
liegt.

Eric Decker, Ralf Ristau, Friederike Schubert und die SPD-Fraktion im Beirat Huchting


